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87-Jährige überfährt Fußgänger auf
Zebrastreifen – Ermittlungen laufen!
Eine 87-jährige Autofahrerin überfuhr in Zams einen
38-jährigen Fußgänger auf einem Zebrastreifen. Der

Verletzte wurde ins Krankenhaus gebracht. Ermittlungen
laufen.

Zams, Österreich - Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich
am Donnerstagnachmittag im Tiroler Zams, als eine 87-jährige
Autofahrerin einen 38-jährigen Fußgänger erfasste. Der Vorfall
ereignete sich gegen 14 Uhr auf der Tiroler Straße, wo der
Fußgänger unachtsam einen Schutzweg überquerte. Nach der
Erstversorgung an der Unfallstelle wurde der Verletzte ins
Krankenhaus Zams gebracht, wo er ärztlich betreut wird. derzeit
sind die genauen Umstände des Unfalls noch unklar; die
Ermittlungen laufen.

Beide Beteiligten stammen aus der Region, was dem Vorfall eine
zusätzliche lokalpolitische Dimension verleiht, da er die



allgemeine Verkehrssicherheit vor Ort in den Fokus rückt. Solche
Unfälle sind jedoch kein Einzelfall. Laut der
Straßenverkehrsunfallstatistik, die eine umfassende Analyse von
Verkehrsereignissen ermöglicht, kann man die Strukturen des
Unfallgeschehens und die mit ihm verbundenen Risikofaktoren
besser verstehen. Diese Daten sind entscheidend für die
Entwicklung von Maßnahmen in Gesetzgebung,
Verkehrserziehung und Straßenbau, um die Verkehrssicherheit
zu erhöhen und die Zahl der Unfälle zu reduzieren.

Aktuelle Verkehrssicherheit und
Fußgängerschutz

Für das Jahr 2023 meldete der Deutsche Verkehrssicherheitsrat
(DVR), dass in Deutschland 2.839 Menschen bei
Verkehrsunfällen starben, was einem Anstieg von 1,8 % im
Vergleich zu 2022 entspricht. Außerdem stieg die Zahl der
verletzten Personen auf 366.557, was einen Anstieg von 1,5 %
darstellt. Diese Statistiken verdeutlichen die wachsenden
Herausforderungen im Bereich der Verkehrssicherheit,
insbesondere für Fußgänger, deren Anzahl an Getöteten und
Verletzten in den letzten Jahren gestiegen ist.

Manfred Wirsch, Präsident des DVR, betont die Dringlichkeit
einer Fußverkehrsstrategie der Bundesregierung, die
Maßnahmen wie die Genehmigung von Zebrastreifen ohne
Nachweis einer besonderen Gefährdung und die Einführung von
Tempo 30 an stark frequentierten Schulwegen umfasst. Diese
Neuerungen sollen dazu beitragen, die Sicherheit für Fußgänger
deutlich zu erhöhen und eine Verbesserung der
Verkehrssituation zu erreichen.

Die Rolle statistischer Daten in der
Unfallverhütung

Die umfangreiche Straßenverkehrsunfallstatistik erfasst nicht
nur Unfälle, sondern analysiert auch deren Ursachen, die



beteiligten Personen sowie die Art der Fahrzeuge. Diese
gesammelten Daten dienen als Ausgangspunkt für einen
besseren Verständnis der Dynamik im Straßenverkehr und
unterstützen verkehrszweigübergreifende Unfallrisikovergleiche.
Eine solide Grundlage für staatliche Verkehrspolitik wird damit
geschaffen, die sowohl die Infrastruktur- als auch die
Verkehrssicherheitspolitik beeinflusst.

Der Vorfall in Zams mar elke eine schicksalhafte Erinnerung
daran, wie wichtig es ist, die Präventionsmaßnahmen und
Strategien zur Verbesserung der Verkehrssicherheit
voranzutreiben. Der Austausch von Informationen und die
Analyse der Unfallursachen sind entscheidend, um in Zukunft
ähnliche Tragödien zu vermeiden.

Details
Vorfall Verkehrsunfall
Ursache Unfallhergang unklar
Ort Zams, Österreich
Verletzte 1
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